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d e r  e v .  K i r c h e n g e m e i n d e  S t .  P e t e r  u n d  K r e u z

August/September 2009
Anfangen
Über sechs Millionen Ergebnisse für „anfangen“ listet die Internet-
Suchmaschine Google in Sekundenbruchteilen auf. „Anfangen“ ist ein 
Thema, das Menschen bewegt. Jetzt am Ende der Sommerferien kommt 
wieder der Anfang des Schuljahres. Besonders aufregend ist das für die 
Schulanfänger, aber auch für ihre Eltern und Großeltern. Für andere 
beginnt die Lehrzeit, das Studium. In der Politik wird es mit der 
Bundestagswahl im September einen neuen Anfang geben.
„Aller Anfang ist schwer“, heißt das Sprichwort und erinnert daran, wie 
bange uns oft vor etwas Neuem ist, wie unsicher und voller Furcht wir 
oft sind, den neuen Ansprüchen nicht gewachsen zu sein. Doch es gibt 
auch das andere, wovon Hermann Hesse dichtet: „Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne, der uns beschützt und der uns hilft zu leben.“ 
Der Reiz des Neuen, die Vorfreude geben uns Schwung und Elan, wir 
entfalten unentdeckte Fähigkeiten und Begabungen. Der Anfang ist 
immer ein wichtiger und kritischer Moment und braucht besondere 
Aufmerksamkeit. Darum ist es ein guter Brauch, das Anfangen unter 
Gottes Segen zu stellen. Mit einem Gottesdienst zum Schuljahresanfang 
z.B.. Oder mit einem Gebet, einem Segenswort. Schön, dass uns gerade 
für den August solch ein Wort als Monatsspruch mitgegeben wird: „Der 
HERR segne dich und behüte dich; der HERR lasse sein Angesicht 
leuchten über dir und sei dir gnädig; der HERR hebe sein Angesicht 
über dich und gebe dir Frieden.“ (4. Mose 6, 24-26)
Ich wünsche allen einen gesegneten Anfang!

Ihre Elisabeth Preckel, Pfarrerin
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Gemeindeveranstaltungen

Familiengottesdienst am 30.08.
Ganz herzlich sind die Schulanfänger/innen mit ihren Familien, alle anderen 
Kinder, für die mit dem neuen Schuljahr wieder ein neuer Lebensabschnitt 
begonnen hat, und unsere Gemeinde eingeladen, diesen Gottesdienst zur 
Eröffnung des neuen Schuljahres in der Kreuzkirche zu feiern. Er beginnt wie 
immer um 10 Uhr.

Konfirmanden
Am Montag, 31.08., um 19 Uhr findet in der Pauluskirche eine 
Informationsveranstaltung für alle Konfirmanden und Eltern statt.

Gemeindeabend in der Kreuzkirche
Am 23. September findet um 19:30 Uhr ein Gemeindeabend mit dem Thema 
„Darf Ökumene geteilt sein?“ – an der Basis klappt es, warum nicht überall -
mit Kirchenpräsident Liebig statt.

55 plus
30.09. Thema: Der Prophet Mose und sein Wirken“, Referent: A. Assmann

Mitteilungen

Urlaub / Vertretung
Pfarrerin Elisabeth Preckel hat vom 04.-10.08.2009 Urlaub. Die 
Amtsvertretung übernimmt Pfarrerin Eva-Maria Schneider, Pötnitz 22, 06842 
Dessau-Roßlau, Tel.: 216 02 76.
Vom 17.08.-03.09.2009 ist das Gemeindebüro im Pfarrhaus Törten wegen 
Urlaub von Frau Himpel geschlossen.

Kreissynode
Am 18.08., um 18 Uhr tagt in der Kreuzkirche die Kreissynode des 
Kirchenkreises Dessau.

Regionalversammlung
Am 27.08., um 19:30 Uhr findet im Gemeinderaum Johannis die 
Regionalversammlung für die Region Dessau-Innenstadt statt.

Pflaumenkuchenfest
Am 05.09. um 15 Uhr lädt der Heimatverein Törten zum Pflaumenkuchenfest 
auf dem Bürgerplatz ein. Bereits um 14 Uhr findet in der Kirche ein 
Gottesdienst zur Eröffnung statt.
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Gemeindekreise

Gemeindekirchenrat dienstags: 19:00 Uhr, 11.08., (Kreuzkirche)
dienstags: 19:00 Uhr, 01.09. (Törten)

Seniorenkreis dienstags: 14:30 Uhr, 11.08., 08.09. (Kreuzkirche)
Seniorenkreis mittwochs: 15:00 Uhr, 16.09. (Törten)
55 plus mittwochs: 15:00 Uhr, 30.09. (Törten)

(Kontakt über Frau Arndt, Tel.: 8 58 20 01)
Frauentreff donnerstags: 19:30 Uhr, 13.08., 10.09. (Törten)
Frauenkreis mittwochs: 19:00 Uhr, 12.08., 09.09. (Kreuzkirche)
AG Diakonie mittwochs: 18:00 Uhr, 12.08., 09.09. (Kreuzkirche)
Besuchskreis donnerstags: 09:30 Uhr, 24.09. (Törten)
Gesprächskreis 1 dienstags: 19:30 Uhr 

(Kontakt über Herrn Höhna, Tel.: 8 50 00 41)
Gesprächskreis 2 donnerstags: 19:30 Uhr

(Kontakt über Fam. Krause, Tel.: 8 50 05 73)
Bibel(kunde)kreis donnerstags: 19:00 Uhr, 20.08., 17.09. (Kreuzkirche)

(Kontakt über Frau Silchmüller, Tel.: 8 50 51 26)
Bibelstunde freitags: 16:00 Uhr, nach Vereinb. (Kreuzkirche)
Bastelkreis dienstags: 19:00 Uhr, 08.09., 22.09. (Törten)
Krabbelgruppe montags: 16:00 Uhr, 31.08., 14.09., 28.09. (Törten)
Kinderkirche  1.-3. Kl.: dienstags: 15:30-17:00 Uhr, 01.09.

(Kreuzkirche)
Kinderchor mittwochs: 14:30 Uhr ab 19.08. (Kreuzkirche)
Teeniekirche 4.-6. Kl.: dienstags: 15:30-17:30 Uhr, 25.08., 29.09.

(Kreuzkirche)
Konfirmanden samstags: 9.30-14.00 Uhr, 19.09. (Pauluskirche)
Junge Gemeinde mittwochs: 18:00 Uhr (Pauluskirche)
Kirchenchor montags: 19:00 Uhr (Kreuzkirche)
Jugendchor freitags: 14:30-15:30 Uhr (Kreuzkirche)
Gospelchor donnerstags: 19:00 Uhr (Kreuzkirche)
Gymnastikgruppe dienstags: 18:00 Uhr (Törten)
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Freud und Leid

Getauft wurde in der St. Peter Kirche

am 14.06. Isabell Charlotte Thieß
am 05.07. Leonie Fischer

Konfirmiert wurde in der Pauluskirche

am 31.05. Maxi Weber

Goldene Hochzeit feierten in der St. Peter Kirche

am 31.05. Ruth und Gerhard Bieler
am 06.06. Gerda und Paul Heyland

Gottesdienst zur Eheschließung feierten in der Pauluskirche 

am 06.06. Sandra und Ronny Anderson

Abschied nahmen wir von:
Irma Schaller 81 Jahre
Martin Kunze 90 Jahre
Charlotte Clever 95 Jahre

Lobe den Herrn, meine Seele,
und was in mir ist, seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele
und vergiss nicht,

was er dir Gutes getan hat.

Psalm 103,1-2

Christus Jesus hat dem Tode die Macht genommen
und das Leben und ein unvergängliches Wesen

ans Licht gebracht durch das Evangelium.
2. Timotheus 1,10
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Unsere Geburtstagsjubilare

Herzliche Segenswünsche für alle, die ein neues Lebensjahr begonnen haben, 
besonders für unsere Gemeindeglieder, die 80 Jahre und älter sind.

August September

01.08. Anneliese Eilert 81 J. 02.09. Horst Pantermühl 80 J.
05.08. Ruth Franke 100 J. 04.09. Siegfried Lang 81 J.
05.08. Waltraud Lang 83 J. 05.09. Inge Hentschel 80 J.
07.08. Anita Gründel 83 J. 11.09. Erna Weinhold 82 J.
09.08. Renate Zetzsch 80 J. 17.09. Sigrid Oertel 80 J.
10.08. Anita Maschke 85 J. 21.09. Ursula Hornemann 81 J.
12.08. Annemarie Nicolai 91 J. 23.09. Liesbeth Heilemann 83 J.
15.08. Anni Jörß 84 J. 26.09. Irmgard Theile 83 J.
17.08. Elfriede Nowaczek 90 J. 27.09. Ilse Römmling 86 J.
17.08. Gerhard Paul 89 J. 30.09. Kurt Hoffmann 85 J.
17.08. Irmgard Beau 84 J.
19.08. Ruth Schulz 83 J.
22.08. Klaus Wiesenäcker 80 J.
23.08. Elli Reuther 92 J.
24.08. Charlotte Fehler 80 J.
25.08. Brunhild Oecknick 87 J.
27.08. Annaliese Härtling 83 J.
28.08. Elli Kossack 88 J.
30.08. Gisela Luther 88 J.
30.08. Hildegard Horn 83 J.

Die Jugend ist kein Vorbehalt der Jahre,
Kein Paradies, das sich dem Greis verschließt,
Jung kann der Alte sein am Rand der Bahre,
Und alt der Jüngling, den die Welt verdrießt.

Grau kann das Haar sein, jugendlich das Denken,
Gebückt der Gang, lebendig Herz und Geist;

Denn Jugend ist das tägliche Versenken
in jenes Glücksgefühl, das Leben heißt.

Hermann Schmider
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Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott möglich.
W

Lukas 18, 27

Monatsspruch August: Der Herr segne dich und behüte dich; der Herr 
lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig; der Herr hebe 
sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden.

4. Mose 6,24-26

Monatsspruch September: Wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz.
Lukas 12,34

Gottesdienste

St. Peter Törten Kreuzkirche Kollekte

02.08.
8. S. nach Trinitatis

10:00 Uhr in der Kreuzkirche
Abendmahl

Preckel
Eigene Gemeinde

09.08.
9. S. nach Trinitatis

10:00 Uhr in der Törtener Kirche
Abendmahl

Assmann
UEK (4)

16.08.
10. S. nach 
Trinitatis

10:00 Uhr in der Kreuzkirche
Preckel Diakonisches Werk 

23.08.
11. S. nach 
Trinitatis

10:00 Uhr in der Törtener Kirche
Preckel Gustav Adolf Werk

30.08.
12. S. nach
Trinitatis

10:00 Uhr in der Kreuzkirche
Familiengottesdienst zu Beginn 

des Schuljahres
E. Janßen/Kaduk/Preckel

Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen

05.09.
Samstag

14 Uhr in der Törtener Kirche
Gottesdienst zur Eröffnung des 

Pflaumenkuchenfestes 
Eigene Gemeinde

06.09.
13. S. nach 
Trinitatis

10:00 Uhr in der Kreuzkirche
Abendmahl

Preckel
Eigene Gemeinde

13.09.
14. S. nach 
Trinitatis

10:00 Uhr in der Kreuzkirche
Preckel Stiftung KIBA
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20.09.
15. S. nach 
Trinitatis

10:00 Uhr 
Preckel

16:00 Uhr
Gospelgottesdienst

Aus- und 
Weiterbildung

27.09.
16. S. nach 
Trinitatis

10:00 Uhr in der Törtener Kirche
Erntedankgottesdienst

Abendmahl
Preckel

Diakonie in den 
Kirchenkreisen

04.10.
17. S. nach 
Trinitatis

10:00 Uhr in der Kreuzkirche
Erntedankgottesdienst

Janßen / Kaduk / Preckel

Diakonie in den 
Kirchenkreisen

Gemeindereise nach Griechenland
Vom 16.-23. April 2010 planen die Kirchengemeinden St. Peter und 
Kreuz, Dessau-Alten und St. Jakob in Köthen eine Griechenlandreise.
Der Anmeldeschluss ist der 1. September 2009. Genauere 
Informationen erhalten Sie im Pfarramt Törten und bei Pfarrerin 
Preckel.

Wer hat Lust, beim Krippenspiel in Törten mitzumachen?

Durch die Zusammenlegung und die 
Regionalisierung finden die Kinder-
und Jugendgruppen unserer Gemein-
de in der Kreuzkirche oder in der 
Pauluskirche statt und sind dann oft 
vor Ort auch in die Weihnachts-
gottesdienste eingebunden. Wir 
wollen trotzdem in der Törtener 
Kirche lebendige Weihnachtsgottes-
dienste gestalten.
Darum suchen wir nach Menschen 

aller Generationen, die Interesse und Freude daran haben, ein 
Krippenspiel vorzubereiten und aufzuführen. Ein kleines Stück für 
Kinder findet am 24.12. um 15 Uhr statt, ein größeres mit Jung und Alt 
um 16:30 Uhr.
Melden Sie sich bitte bei Pfarrerin Elisabeth Preckel!
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Arbeit mit Kindern

Wieder liegt ein ereignisreiches Schuljahr in der Arbeit mit Kindern hinter 
uns. Jetzt, in den Ferien, ist Zeit, Rückschau zu halten, aber auch nach vorne 
zu blicken.
Im Kinderchor am Mittwochnachmittag haben sich bis zu 40 Mädchen und 
Jungen getroffen, um gemeinsam zu singen und zu spielen. Höhepunkte waren 
dabei das Krippenspiel und das Musical „Esther, Königin von Susa“. 
Besonders das Musical hat allen Beteiligten sehr viel Spaß gemacht. Elke 
Kaduk hat mit den Kindern die Lieder eingeübt, während Elke Janßen in der 
Kinderkirche den Kindern die Geschichten inhaltlich näher brachte. 
Zur „Teeniekirche“ haben wir jeden 
letzten Dienstag im Monat Mädchen und 
Jungen der 4. – 6. Klasse eingeladen. 
Diese Nachmittage werden von Elke 
Janßen und Elisabeth Preckel 
abwechslungsreich gestaltet. Wichtig ist 
jedes Mal das gemeinsame Kochen und 
Essen, aber auch das christliche Thema. 
Wir haben z. B. „Glaubenskisten“
gestaltet. Diese Kisten sind unser Beitrag 
zur Credo – Ausstellung unserer 
Landeskirche. Natürlich sind wir alle 
gespannt, ob wir etwas gewonnen haben. 
Zum Abschluss des Schuljahres fuhren 
wir zum Bibelturm nach Wörlitz (Foto), 
wo die Leiterin, Pfarrerin Ina Killyen, die 
Kinder durch die Kirche und die 
Ausstellung geführt hat.
Wie geht es nun im neuen Schuljahr weiter? Der Kinderchor findet wieder am 
bewährten Mittwochnachmittag statt. Am letzten Dienstag im Monat gibt es 
die „Teeniekirche“; dazu sind besonders auch die neuen Viertklässler herzlich 
eingeladen. Und nun das Neue: Am ersten Dienstag im Monat gibt es ein
Angebot der Kinderkirche für die 1.–3. Klasse, das vielleicht ein wenig mehr 
an der „klassischen“ Christenlehre orientiert sein wird.
Um alle anstehenden Fragen zu klären und Anregungen aufzunehmen, laden 
wir alle Eltern am Mittwoch, 12. August um 19.30 Uhr zu einem Elternabend 
in die Kreuzkirche ein. 
Elke Janßen Elke Kaduk Elisabeth Preckel
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Die Blumen des Blinden

In einem kleinen Haus mit einem großen Garten lebte ein 
blinder Mann. Er verbrachte jede freie Minute in seinem 
Garten und pflegte ihn trotz seines Handikaps mit großer 
Hingabe. Ob Frühling, Sommer oder Herbst, der Garten war 
ein Blütenmeer.

„Sagen Sie“, bemerkte ein Vorübergehender, der die Pracht 
bestaunte, „warum tun Sie das? Sie können doch nichts 
davon sehen, oder?“
„Oh nein“, antwortete der Blinde, „nicht das geringste.“ –
„Warum kümmern Sie sich denn dann überhaupt um den 
Garten?“
Der Blinde lächelte: „Ich kann Ihnen dafür vier Gründe 
nennen:
Erstens, ich liebe die Gartenarbeit; zweitens, ich kann meine 
Blumen anfassen; drittens, ich kann ihren Duft riechen. Der 
vierte Grund sind Sie!“
„Ich? Aber Sie kennen mich doch gar nicht!“
„Nein, aber ich wusste, Sie würden irgendwann 
vorbeikommen. Sie hätten Freude an meinen herrlichen 
Blumen und ich hätte Gelegenheit, mich mit Ihnen darüber 
zu unterhalten.“

H. L. Gee
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Neues aus dem Kindergarten

Die Ferien- und Urlaubszeit geht dem Ende 
entgegen. Einige Familien zog es in die Ferne, 
andere suchten, zur Erholung und um Kraft zu 
schöpfen, die Nähe der Umgebung. 
Nicht immer fällt es den Kindern leicht, ohne 
Eltern, nur mit den Erzieherinnen, wegzufahren. 
Wie in jedem Jahr begleiteten zwei 
Erzieherinnen, die zukünftigen Schulanfänger 
zu einer Rüstzeit in die Öko-Domäne Bobbe. 
Wir verbrachten drei wundervolle Tage, ohne 
dass ein Kind Heimweh bekam!

Auf dem großen Gelände konnten alle Kinder ihrer Fantasie freien Lauf 
lassen. Die vielen Kletterbäume gaben Anreiz sie auszuprobieren. Großen 
Spaß machte es auch, die verschiedenen Tiere, wie Kaninchen, Schweine, 
Hühner, Enten, Kühe, Ziegen, Schafe und Pferde zu füttern oder, ohne Angst, 
auf ein Pferd zu steigen und zu reiten. 
In den diesjährigen Projekten wurden mit der Laubsäge verschiedene Tiere aus 
Holz sowie Tierfiguren aus Stroh gebastelt. Diese wurden dann von den 
Kindern bei unserem traditionellen Abschlussgottesdienst als „Dankeschön“ 
für die erlebnisreiche Zeit, die sie in Bobbe erleben durften, an ihre Eltern 
übergeben. 
Die Zuckertüten und Portfoliomappen mit den selbst angefertigten Malarbeiten 
und vielen weiteren Schätzen nahmen die Kinder stolz entgegen. Dieser Tag 
endete mit einer fröhlichen Abschiedsfeier von unseren Schulanfängern, deren 
Eltern und den Erzieherinnen.

Worte von Robert Hegele zum neuen Lebensabschnitt:
„Ich lege Dir in Deine Schultüte einige Süßigkeiten, weil das Leben manche 
bittere Stunde kennt. Einen Teddy, weil ich Dir viele gute Freunde wünsche. 
Bunte Malstifte, weil Du die bunte Fülle der Welt erfahren sollst. Eine Lupe, 
damit Du die kleinen Dinge des Lebens sehen und achten lernst. Einen 
Radiergummi, weil Du immer wieder neu anfangen kannst“.

Ursula Wosch 

Termine:
15.08.09 Familienwandertag – „Indianerschnipseljagd“
19.08.09 Informationselternabend um 19.30 Uhr
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Ev. Pfarramt St. Peter und Kreuz
Möster Straße 53, 06849 Dessau, Tel.: 8 54 63 21,  Fax: 8 54 63 91
www.stpeter-kreuz.de/, kg-toerten@web.de

Pfarramtsbüro Möster Straße 53, Tel.: 8 54 63 21
Bürozeiten: Montag 09:00-12:00 Uhr

Dienstag 15:00-18:00 Uhr
Mittwoch 09:00-12:00 Uhr

Außenstelle Peterholzstr. 55, Tel.: 8 58 24 92
Bürozeiten: Dienstag 09:00-11:00 Uhr

Mittwoch 16:30-17:30 Uhr
Donnerstag 09:00-10:00 Uhr

Pfarrerin
Elisabeth Preckel, Tel.: 8 54 63 21 ElisabethPreckel@web.de

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates 
Dr. Bernd Krause, Mittelbreite 56, Tel.: 8 50 05 73 

Gemeindepädagogin
Elke Janßen, Medicusstr, 3, Tel.: 6 61 46 70 elke@lebenssysteme.de

Kirchenmusik
Elke Kaduk, In der Flanke 12, Tel.: 2 20 21 24, Elkechor@aol.com

Rendantin
Ricarda Neumann, Tel.: 8 70 56 35, Ricarda-Neumann@gmx.de

Kindergarten
Leiterin Heide Lorenz, An der Kreuzkirche 1
Tel.: 8 58 18 46, Fax: 8 58 18 47, kindergarten-kreuz@freenet.de

Gemeindekonten: KGMD St. Peter und Kreuz
KD-Bank BLZ: 350 601 90 Kontonummer 15 60 216 013
Stadtsparkasse BLZ: 800 535 72 Kontonummer 35 100 029
Veranstaltungskalender der Dessauer Kirchen: www.dessau-evangelisch.de/
Sozialstation des Diakonischen Werkes, Georgenstr. 13, Tel.: 21 41 16

Der Bote erscheint alle zwei Monate.
Herausgegeben im Auftrag des Gemeindekirchenrates.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 10. September
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